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Wiederholen und Anwenden

1.  Überblickswissen antikes Griechenland I
Begriffe erklären
Sachkompetenz
Ordne den Wortanfängen der  ersten  Spalte die Wort­
endungen der zweiten Spalte so zu, dass dabei sinnvolle 
Begriffe entstehen. Trage diese in dein Heft ein.
Erkläre die einzelnen Begriffe.
 − Demokratie: „Volksherrschaft“, Athen war eine direkte 

Demokratie, d. h. jeder Bürger – bis auf Frauen, Sklaven 
und Metöken – konnte Mitglied der Volksversammlung 
sein und hatte Zugang zu politischen Ämtern. In der 
Bundesrepublik haben wir heute eine repräsentative De-
mokratie, in der gewählte Abgeordnete in Parlamenten 
an unserer Stelle entscheiden.

 − Hellenismus: Hellas = Griechenland. Zeitspanne nach 
dem Tod Alexander des Großen bis zur Eroberung Ägyp-
tens durch die Römer (320 –30 v. Chr.), in der sich die 
griechische Kultur in seinem Reich bis weit nach Asien 
ausbreitete.

 − Aristokratie: „Herrschaft der Besten“, Herrschaft mäch-
tiger Adelsfamilien, die die wichtigen Ämter der Politik 
untereinander aufteilten.

 − Polis: Griechischer Stadtstaat mit eigenem Gebiet und 
eigenen politischen Einrichtungen.

 − Orakel: „Sprechstätte“, Ort, wo nach antikem Glauben 
ein Gott durch den Mund von Priestern Ratschläge gab.

 − Kolonisation: Ca. 750 – 550 v. Chr. Auswanderung von 
Griechen und Siedlung an den Küsten des Mittel- und 
Schwarzmeers. 

 − Mythos: „Erzählung“, die die Geschehnisse in der Welt 
mit dem Wirken der Götter erklärt.

 − Philosophie: „Liebe zur Weisheit“, Lehren von Philo-
sophen über wichtige Fragen und Probleme, die sich mit 
den Menschen und ihrem Leben in der Welt befassen.

 − Logos: Bestreben, das Geschehen in der Welt auf wissen-
schaftliche Weise mit dem Versstand zu erklären.

2.  Gesellschaftsaufbau in Athen und Sparta
Fehlende Begriffe ergänzen
Sachkompetenz, Urteilskompetenz
a)  Übertrage das Schema ausgefüllt in dein Heft.
b)  Füge in die leeren Kästchen jeweils einen der folgenden 

Begriffe ein: Heloten, Metöken, Bürger, Periöken. Dabei 
sollten vergleichbare Personengruppen nebeneinan­
der stehen.

c)  Erläutere, um wen es sich bei den einzelnen Personen­
gruppen handelt und welche Rechte und  Pflichten sie 
in ihrer Polis hatten.

d)  Vergleiche  den  Gesellschaftsaufbau  in  den  beiden 
 Poleis und beurteile, ob er eher gleich oder ver schieden 
war.

Sparta Athen

Spartiaten: Vollbür-
ger (stimmberechtigte
Teilnahme an der Volks-
versammlung, Pflicht zu
ständigem Militärdienst),
Eliteschicht Spartas

Bürger: volle politische
Rechte (Teilnahme an der
Volksversammlung und
dortigen Entscheidungen,
Zugang zu politischen
Ämtern); Pflicht zum Mili-
tärdienst

Periöken: in der Umgebung
Spartas wohnende Spar-
taner, persönlich frei ohne
politische Rechte, besorg-
ten Handel und Handwerk,
mussten im Krieg als
Hilfstruppen dienen.

Metöken: Ausländer in
Athen; persönlich frei ohne
politische Rechte, besorg-
ten Handel und Handwerk,
dienten im Krieg als Hilfs-
truppen

Heloten: versklavte Mes-
senier, rechtlos, mussten
bäuerliche Abgaben liefern
und im Krieg als Hilfstrup-
pen dienen

Sklaven: rechtlos, mussten
Arbeiten in Bergwerken,
Haushalten usw. verrichten

In beiden Poleis gab es einen dreistufigen Gesellschafts-
aufbau, bei dem die auf den gleichen Stufen befindlichen 
Bevölkerungsteile im Wesentlichen gleiche Rechte und 
Pflichten hatten. 

3.  Leistungen berühmter Griechen
Zuordnen, wer was getan hat
Sachkompetenz
Trage die folgenden Namen der Reihe nach in dein Heft
und ergänze jeweils den richtigen Text. Die kleinen Buch­
staben von 1–7 ergeben ein dir bekanntes Lösungswort.
 − Kleisthenes richtete in Athen den Rat der 500 ein (p)
 − Sokrates suchte durch Gespräche Menschen zu vernünf-

tigem Handeln zu bringen (h)
 − Perikles führte die Bezahlung der Richter ein (a)
 − Herodot sammelte auf seinen weiten Reisen Berichte der 

Menschen über ihre Vergangenheit (l)
 − Alexander der Große breitete durch seine Eroberungen 

die griechische Kultur aus (a)
 − Hippokrates schrieb vermutlich viele medizinische Bü-

cher (n)
 − Thales erklärte als erster Naturerscheinungen mithilfe 

von Verstand und mathematischen Berechnungen (x)

Lösungswort:  P H A L A N X

Lösungen O 116 –117
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